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Voller Erfolg: 7. KONEKT-Messe in Halle 45 
Über 100 Aussteller und mehr als 400 Besucher kamen 
zur größten Unternehmer-Netzwerkmesse im Rhein-
Main-Gebiet in die Halle 45. Es gab tolle Angebote und 
viele begeisterte Rückmeldungen.
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Bahnhofsfest: Enthüllung der Bahnhofsuhr
Bei schönem Wetter und in entspannter Atmosphäre 
wurde beim Bahnhofsfest am Samstag, dem 2. Juli die 
frisch restaurierte historische Bahnhofsuhr von 1958 im 
Mombacher Bahnhof feierlich enthüllt.
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Mombach ist „Engagierte Stadt“
Seit 2015 fördert das Netzwerkprogramm »Engagierte 
Stadt« den Aufbau bleibender Engagementlandschaften 
in ausgewählten Städten. Nun hat das Netzwerk auch 
Mainz-Mombach aufgenommen.

 › Seite 5

Sanfte Podologie, behutsame Fußpflege, gesunde Füße 
Mombacher Podologin Monika Schmitz: Bei jedem Schritt ein gesundes Gefühl!

Seit 2002 ist in Deutschland der 
Beruf „Podologe/in“ eine ge-
schützte Berufsbezeichnung und 
nicht mit der kosmetischen Fuß-
pflege zu verwechseln. Podolo-
gen absolvieren eine mehrjäh-
rige Fachausbildung und eine 
staatlich anerkannte Prüfung. 
Daher darf sich ein Podologe 
auch als medizinischer Fuß-
pfleger auszeichnen. Podologen 
ist es nach dem Gesetz erlaubt, 
die präventive, therapeutische 
und rehabilitative Behandlung 
am geschädigten Fuß oder von 
Schädigungen bedrohten Fuß 
auszuführen; die Maßnahmen 
ergeben sich aus den Gebieten 
der Inneren Medizin (Diabeto-
logie), Dermatologie, Chirurgie 
und Orthopädie. 

Die Mombacher Praxis von 
Podologin Monika Schmitz hat 
natürlich eine Kassenzulassung, 
da Diabetiker im Sinne eines 
Diabetischen Fußsyndroms 
(DFS) und seit 2021 auch Patien-
ten mit nachgewiesener Poly-
neuropathologie an den Füßen 
von den Krankenkassen (gesetz-
lich wie privat) eine Heilmittel-
verordnung zur podologischen 

Komplexbehandlung vom Arzt 
erhalten können, ebenso wie bei 
einer Nagelkorrektur mit Span-
gentechnik. Hier übernimmt die 
Krankenkasse die Behandlung.

Die Podologin Monika 
Schmitz ist 39 Jahre alt und hat 
sich als ehemalige medizinische 
Fachangestellte 2017 in Mom-
bach als Fußpflegerin selbst-
ständig gemacht. Anfangs nur 
mobil, ist sie seit 2018 in den 
jetzigen Praxisräumen in der 
Feldherrenstraße tätig. Dieses 
Jahr nun hat sie ihre dreijähri-
ge Ausbildung (in Teilzeit) als 
Podologin erfolgreich mit dem 
Staatsexamen abgeschlossen.

„Unsere podologische The-
rapie umfasst das fachgerech-
te Abtragen bzw. Entfernen 
von krankhaften Hornhautver-
dickungen, das Schneiden, 
Schleifen und Fräsen von 
krankhaft verdickten Zehennä-
geln und die Behandlung von 
Zehennägeln mit Tendenz zum 
Einwachsen sowie von einge-
wachsenen Zehennägeln oder 
auch Rollnägeln. Ebenso die Be-
handlung von Hautrissen, Hüh-
neraugen, Schwielen, Warzen“, 

erklärt Monika Schmitz. Und 
fügt hinzu: 

„Immer öfter wird auch die 
Behandlung bei Pilzerkrankun-
gen und Mykosen nachgefragt. 
Hier sind wir sehr erfahren und 
erzielen schnelle Heilerfolge.“ 
Dabei werden die Kosten der 
med. Fußpflege von der Kran-

kenkasse übernommen, 
sofern eine Verordnung 
vom Arzt vorliegt.

Mittlerweile hat sich 
in Mombach und weit 
darüber hinaus die sym-
pathische Art, die Erfah-
rung und Kompetenz 
von Monika Schmitz 
herumgesprochen. 

Deswegen kommen 
immer mehr Patien-
ten zu ihr – und so hat 
sie sich entschieden, 
ab 1. Mai dieses Jahres 
eine weitere Kraft ein-
zustellen. 

Die Fußpflegerin Ale-
xis Celina Janiak ergänzt 
somit das sympathische 

Team der Fachpraxis in Mom-
bach. 

Gemeinsam freuen sich die 
beiden Fußspezialistinnen auf 
Ihren Besuch. Bitte vereinbaren 
Sie vorher Ihren Wunschtermin.  
Behandlungszeiten sind immer 
montags und dienstags von 
8.00–17.00 Uhr, mittwochs bis 
freitags von 8.00–15.00 Uhr.  ■

Feldherrenstr. 8
55120 Mainz
Telefon 06131 4927142
podologie-mainz@gmx.de

Anzeige

Auszug aus unserem Leistungsverzeichnis:

 � Entfernung überschüssiger Hornhaut
 � Entfernung von Hühneraugen
 � Schneiden und Schleifen von Fußnägeln
 � Behandlung von Hautrissen, Hühneraugen, Schwielen, 
Nagelschäden und eingewachsenen Nägeln

 � Entfernung von Warzen
 � Nagelkorrektur mit Spangentechnik
 � Beratung und Behandlung bei Pilzerkrankungen, 
 Mykosen

 � Therapie von deformierten Zehen,  
Anfertigung von  Orthosen
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Förderverein Bauklötzchen e.V. erhält  
Spende von Entega für ressourcenschonenden 

Wasserspielplatz
Im vergangenen Jahr be-

teiligte sich der Förderverein 
Bauklötzchen e.V. der Evangeli-
schen Kita Mainz-Mombach an 
der Vereinsaktion von Entega. 
Durch rege Beteiligung bei der 
Abstimmung wurde am Ende der 
3. Platz erreicht, und der Verein 
erhielt von Entega 1.000 Euro 
für die Anschaffung eines res-
sourcenschonenden Wasser-
spielplatzes.

Nun wurde der Wasserspiel-
platz im Beisein der Kita-Lei-
terin Maike Meyer sowie den 
beiden Vorstandsfrauen des Ver-

eins, Sybille Baier und Angelika 
Beljan, eingeweiht.

„Wir freuen uns, dass die Kin-
der nun eine Möglichkeit be-
kommen, das Element Wasser 
zu erfahren und zugleich kein 
Wasser verschwendet wird“, so 
Maike Meyer. Sybille Baier er-
gänzt: „Die Kinder sind schon 
ganz begeistert und nutzen die-
sen Wasserspielplatz gerne – die 
Anschaffung hat sich gelohnt!“

Der Verein „Bauklötzchen“ 
unterstützt die evangelische 
Kita in Mainz-Mombach bei be-
sonderen Projekten. 

Weiter mit frischer Power: Mogri Mitgliederversammlung
Gemeinsam das Mombach der Zukunft gestalten

Am Montag, 27. Juni, fand im Res-
taurant „Budenheimer Terras-
sen“ die diesjährige Mitglieder-
versammlung des Mombacher 
Gewerberings statt; coronabe-
dingt waren Netzwerk-Veran-
staltungen in den vergangenen 
Jahren nicht realisierbar, werden 
zukünftig aber wieder angebo-
ten. So können sich die Mitglie-
der wieder auf neue Aktivitäten, 
Treffen und regen Netzwerkaus-
tausch freuen, sollte die Pande-
mie nicht wieder die Planung 
einschränken.

In seinem Jahresbericht ging 
der 1. Vorsitzende, Mark Stehle, 
auf die Ereignisse des letzten 
Jahres ein. So erweist sich die 
Herausgabe der fünfmal jähr-

lich erscheinenden Mogri-Zei-
tung als willkommene und bei 
Mombacher und Budenheimer 
Bürger*innen gern gelesene Zei-
tung. Diese soll auch weiterhin 
Garant für wertvolle Information 
und Werbung bleiben.

Auch hat der Verein, neben 
dem Aufbau einer neuen Ver-
einssoftware, die das Mitglie-
derwesen und die Buchhaltung 
verwaltet, in eine Erneuerung 
der vorhandenen Werbeständer 
und Roll-ups investiert. Diese 
wurden neugestaltet, sodass 
sich hier künftig alle Mitglieds-
unternehmen präsentieren und 
so vermehrt aufzeigen, wer denn 
eigentlich hinter dem Momba-
cher Gewerbering steht. 

Eine kostenintensive Aktivi-
tät war die Realisierung eines 
weiteren Teils der Erneuerung 
der Weihnachtsbeleuchtung 
auf der Hauptstraße. In Verbin-
dung mit dem Verein „Schöneres 
Mombach“ und den Sponsoren 
um die Genobank Mainz eG, 
die Mainzer Volksbank eG und 
den Mainzer Netzen wurde hier 
noch einmal ein großer Schritt 
gemacht. Zwischen Eintrachthal-
le und Nikolauskirche erstrahlt 
nun zur Weihnachtszeit die neue 
LED-Beleuchtung und generier-
te ein tolles, stimmungsvolles 
Ambiente.

Der Verein zählte zum Jahres-
ende 63 Mitglieder. Nach einem 
starken Rückgang in den letz-
ten Jahren gibt es inzwischen 
erfreulicherweise wieder eine 
steigende Mitgliederzahl. Den-
noch hofft der Vorstand, dass der 
Verein noch weiter wächst. Mark 
Stehle wirbt bei den Mitgliedern 
um deren Unterstützung; denn 

das Ziel des Mombacher Gewer-
berings ist es, Mombach attrak-
tiver zu gestalten, gegenseitige 
Geschäftsbeziehungen aufzu-
bauen und seine Mitglieder für 
die Bevölkerung sichtbarer wer-
den zu lassen. 

Zu den Mitgliedsbetrieben ge-
hören neben Handel, Handwerk 
und Dienstleistungen auch freie 
Berufe wie Ärzte und Apotheker 
sowie die Gastronomie.

Im Mai dieses Jahres war der 
Mombacher Gewerbering  e.V. 
auf der Unternehmer-Netz-
werk-Messe KONEKT auch mit 
einem eigenen Stand vertreten. 
Dadurch konnte der Veranstal-
ter KONEKT und die Halle 45 
als neue Mitglieder gewonnen 
werden.

Für September plant der Vor-
stand eine Netzwerk-Veran-
staltung für seine Mitglieder. 
Weitere Aktivitäten und Treffen 
sind angedacht und sollen bald 
folgen. 

Nach dem Vorstands-Bericht 
von Mark Stehle und dem Be-
richt des Rechnungsführers 
führte Susanne Ackermann 
durch den Bericht der Rech-
nungsprüfer und hebt die gute 
Vorbereitungsarbeit der Unterla-
gen durch den Vorstand hervor. 
Es gab keinerlei Beanstandun-
gen. So konnte eine Entlastung 
des Vorstandes einstimmig er-
folgen.

Bei der sich anschließenden 
Neuwahl eines Rechnungsfüh-
rers blieb diese Position leider 
erneut unbesetzt und wird da-
her vom 1. Vorsitzenden, Mark 
 Stehle, kommissarisch geführt.

Anschließend stellte der Ver-
sammlungsleiter die mit der 
Einladung verschickten Sat-
zungsänderungen nach einer 
kurzen Erläuterung zur Diskus-
sion. Nach Beantwortung we-
niger Rückfragen wurden die 
Satzungsänderungen einstim-
mig angenommen.

Mark Stehle
1. Vorsitzender

Daniela Gönner
Beisitzerin

Stephan Scholles
Beisitzer

Philipp Hirschmüller
Beisitzer

Jürgen Fock
Beisitzer

Peter Walz
2. Vorsitzender

Julian Henn
Schriftführer

Weiterhin aktiv: Der aktuelle Mogri-Vorstand
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Der Einladung zur KONEKT, die 
größte Unternehmer-Netzwerk-
veranstaltung der Rhein-Main-
Region in der Halle 45, folgten 
108 Unternehmen.  „Es war Net-
working at it’s finest“, wie der 
Veranstalter am Abend erfreut 
beschrieb.

Nach der Eröffnung durch Dr. 
HC von Stockhausen, Geschäfts-
führer der KONEKT GmbH, und 
Stephan Gubi, Niederlassungs-
leiter Rhein-Main des 
diesjährigen Gold-
sponsors BEOS 
AG, begannen 
die Gespräche 
auf der Aus-
stellungsflä-
che. Bei dieser 
Messe geht es 
um aktives Ver-
netzen und Kennen-
lernen der Mitausstel-

ler. Durch 
das bran-
chenüber-
greifende Aus-
stellerfeld finden 
Aussteller und Besucher span-
nende Ansätze, um das eige-
ne Netzwerk an Dienstleistern 
und Partnern zu erweitern. Hier 
geht es nicht nur um Neukun-
denakquise, vielmehr werden 
neue Kooperationen und eine 

effektive Zusammenarbeit 
angeregt.

Auf der regiona-
len „Highspeed“-
Messe KONEKT 
konnte man er-
kennen, wie viel-
fältig eine Wirt-

schaftsregion ist. 
Für Aussteller und 

Besucher bot sich 
nach zweijähriger Coro-

napause endlich wieder 
die Möglichkeit, in ent-

spannter Atmosphäre per-
sönliche Kontakte zu knüpfen. 
Im Suche-Biete- Bereich, der als 
eine Art Schwarzes Brett diente, 
fanden Aussteller und Besucher 
Gesuche oder Angebote. In der 
Jobbörse konnte jeder Ausstel-
ler zudem ihre Stellenangebote 
veröffentlichen. 

Auch der Mombacher Gewer-
bering präsentierte seine An-
gebote und seine „Zeitung für 
Mombach und Budenheim“. 

Außerdem beteiligten sich 
einige Mitgliedsbetriebe mit 
einem Stand zu Sonder-
konditionen.

Den nächsten 
Termin soll-
te man sich 
schon jetzt 
vormerken: 
Am 17. Januar 
2023 heißt es 
wieder: Persön-
liche Kontakte 
knüpfen. Von Mensch 
zu Mensch.

Auch der Mombacher Gewer-
bering mit seinen Mitgliedsbe-
trieben ist natürlich wieder mit 
dabei.

Mogri auf der Unternehmer-Netzwerkmesse KONEKT
Die 7. KONEKT Rhein-Main am 10. Mai war ein voller Erfolg. 108 Aussteller. Über 400 Besucher.

Fotos: © Frau Schmitt fotografiert

„Natürlich sind wir  
als Mombacher Bank  
auf diesem Event und  

haben viele tolle  
Kontakte geknüpft.“

„Nachbarn auf der Messe 
– Nachbarn in Mombach. 
Zusammen für Mainz!“

„KONEKT ist ein sehr 
schönes Event!  

Wir hatten viele interes-
sante Gespräche! Es hat 

sehr viel Spaß  
gemacht!“

„Super Event! 
I have met many nice 

people. Will come back!“

Onolingo.com

„Tolles Event zur  
Netzwerkerweiterung auf 

lockerem Niveau.“

„Die KONEKT ist perfekt,  
um mit anderen 

 Unternehmen aus der 
Region ins Gespräch zu 

kommen.“

„KONEKT ist ein  
toller Platz, um zu 

netzwerken! Viele tolle 
 Gespräche geführt.“

Keeplocal GmbH
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Neu auf dem Wochenmarkt: Original Eifeler Landbrot
Vom Korn zum Brot — handwerkliche Backtradition seit 1930 - alles mit Natursauerteig

Seit dem Erwerb der Getreidemühle im 
Jahr 1930 und dem Bau der eigenen Bä-
ckerei im Jahre 1954 führt die Bäcker-
familie Hahn die Prümtaler Mühlenbä-
ckerei als Familienunternehmen.

Das Ährenwert-Qualitätsprogramm 
bietet Qualität vom Feld bis zur wohl-
schmeckenden Backware.  Es garantiert 
Regionalität, lückenlose Herkunfts-
nachweise und kurze Transportwege.

Die Traditionsbäckerei arbeitet aus-
schließlich mit Landwirten aus der 
Eifel zusammen, die sich einer nachhal-
tigen Getreideanbauweise verpflich-

tet fühlen.  Regionales, herkunfts- und 
qualitätsgesichertes Getreide aus kon-
trolliert-integriertem Anbau ist der Ba-
sis-Rohstoff für erlesene Mehle.  

„In unserer hauseigenen Mühle nut-
zen wir auch heute noch die Kraft des 
Wassers. Täglich vermahlen wir Wei-
zen, Roggen und Dinkel im Slow Mil-
ling Verfahren. So gewinnen wir bestes 
Mehl, voller Mineralien, Vitamine, Bal-
laststoffe und Spurenelemente“, erklärt 
Gesellschafter Ralf Hahn. Für alle Bro-
te werden spezielle Natursauerteige 
angesetzt. Natürliche Rohstoffe, lange 

Teigruhe und ausgedehnte Backzeit 
verleihen den Prümtaler Backwaren 
ihren besonderen Wert. 

Kräftig, würzig, aromatisch, herzhaft 
oder süß, alle Brote und feine Back-
waren haben eines gemeinsam –ihren 
unverwechselbaren Geschmack.

Die Prümtaler Bäckerei finden Sie 
auf vielen Wochenmärkten; so z.B.  
donnerstags von 8.00–13.00 Uhr auf 
dem Mombacher Wochenmarkt sowie 
dienstags, freitags und samstags von 
7.00–14.00 Uhr auf dem Mainzer Lieb-
frauenplatz.

Weitere Standorte in der Nähe:
 � Dienstag: Rüsselsheim, Marktplatz, 
Innenstadt 7.00–12.30 Uhr 

 � Mittwoch: Rüsselsheim König-
städten, Kohlseestr., 7.00–12.00 Uhr 

 � Donnerstags: Rüsselsheim,  
Dicker Busch, 7.00–12.00 Uhr 

 � Freitag: Flörsheim Kappellenstr. 1, 
Gallusplatz, 6.30–14.00 Uhr 

 � Samstag: Rüsselsheim, Marktplatz, 
7.00–13.00 Uhr

Die Backwaren sind auch einfach und 
 bequem online zu bestellen:
 › www.eifeler-Landbrot.de

Prümtaler Backwaren.
Mit jedem Bissen ein Stück Natur.

Prümtaler Mühlenbäckerei
Hahnengasse 15 · 54597 Lünebach / Eifel · Tel. 06556 92 1000
www.eifeler-landbrot.de

Besuchen Sie uns auf den
Wochenmärkten:
Mombach, Ortsverwaltung
Donnerstag, 8–13 Uhr

Und auf den Wochenmärkten in Rüsselsheim und Flörsheim.

Mainz, Liebfrauenplatz
Dienstag, Freitag und 
Samstag, 7–14 Uhr auch auf dem 

Mainzer Wochenmarkt

Obst & Gemüse

Maas
Eier
Kartoffeln
Obst
Gemüse
Salate
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Jeden Donnerstag von 8.00–13.00 Uhr auf dem Heinz-Schier-Platz —  
direkt an der Mombacher Ortsverwaltung 

Frische Produkte und Qualität zeichnen den Markt aus. Neben regionalen Erzeugnissen   
können die Besucher  zudem auf ein umfangreiches saisonales Angebot zurückgreifen. 

Mombacher 
 Wochenmarkt

Frisches aus 
der Region.
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Vorstandswahl 
bei  Mombach 

hilft e.V.
Am 18. Mai hat die erste Mit-
gliederversammlung des Ver-
eins Mombach hilft e.V. statt-
gefunden. Die ursprünglich 
geplante Versammlung im 
vergangenen Winter muss-
te aufgrund der Coronapan-
demie kurzfristig verschoben 
und konnte jetzt im Restau-
rant „Pizzeria Venezia“ nach-
geholt werden.

Neben weiteren Tages-
ordnungspunkten wurde an 
diesem Abend der Vorstand 
neu gewählt. Daniela Gönner, 
die mit viel Engagement und 
Herzblut den Verein maßgeb-
lich leitet, wurde von den 
anwesenden Mitgliedern 
erneut zur ersten Vorsitzen-
den gewählt. Der Posten der 
zweiten Vorsitzenden wurde 
mit Melanie Christin Pfeif-
fer neu besetzt, die sich seit 
fast einem Jahr herausragend 
bei Mombach hilft e.V. enga-
giert und im Team nicht mehr 
wegzudenken ist. Monika 
Schmitz hat sich aus privaten 
Gründen dazu entschlossen, 
nicht mehr als zweite Vorsit-
zende anzutreten. Sie bleibt 
dem Vorstand als Beisitzerin 
treu verbunden und eine gro-
ße Hilfe. Als Kassenführerin 
wurde Ilkay Yildiz-Mollarifaki 
und als Schriftführerin Anto-
nia Leetz wiedergewählt.

Im Beisitz sitzt neben Mo-
nika Schmitz ein weiteres 
Mal Mischa Zangi. Neu hin-
zugekommen ist Erik Pfeif-
fer, der in den vergangenen 
Monaten zu einem wichti-
gen Mitglied der Gruppe ge-
worden ist. Beisitzer Markus 
Schmitz hat sich aus privaten 
Gründen dazu entschlossen, 
nicht erneut dem Beisitz 
innezuwohnen. Mombach 
hilft bedankt sich von gan-
zem Herzen bei ihm für sein 
Engagement und die Unter-
stützung, die er dem Verein 
in den vergangenen zwei 
Jahren entgegengebracht hat.

Der neue Vorstand freut 
sich über die (Wieder-)Wahl 
und die vielen spannenden 
Projekte im kommenden Jahr.

 � In engagierten Städten ge-
stalten Akteure aus Zivil-
gesellschaft, Verwaltung 
und Wirtschaft gemeinsam 
Strukturen für Beteiligung, 
Engagement und Ehrenamt.

 � Wir wollen im Stadtteil 
Mainz-Mombach eine lo-
kale Anlaufstelle schaffen, 
um Vereinen, Organisatio-
nen und Institutionen einen 
Ort zu bieten, sich und Ihre 
Arbeit zu präsentieren.

 � Mit 113 engagierten Städten 
und einem starken Partner-
netzwerk zur bundesweiten 
Bewegung für langfristige 
Engagementförderung und 
innovative Lösungen vor Ort.

Berlin, 25. Mai 2022 
Engagierte Städte entstehen 
dort, wo sich überzeugte Men-
schen aus gemeinnützigen Or-
ganisationen, der öffentlichen 
Verwaltung und Unterneh-
men gemeinsam dafür einset-
zen, gute Rahmenbedingungen 
für bürgerschaftliches Engage-
ment und Beteiligung vor Ort 
zu schaffen. Das stärkt den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, 
schafft mehr Lebensqualität vor 
Ort und ist ein wichtiger Beitrag 
für eine lebendige Demokratie. 
Gerade diese herausfordernden 
Zeiten von Coronapandemie und 
Ukraine-Krise zeigen: Engage-
ment braucht Unterstützung 
und gute Bedingungen, um wirk-
sam zu werden. So entstehen in 
der Zusammenarbeit von Zivil-
gesellschaft, Verwaltung und 
Wirtschaft agile Strukturen und 
effektive Lösungen vor Ort.

Das Netzwerk bietet den be-
teiligten Städten Austausch und 

viele Best-Practice-Lösungen 
wie die Digitalisierung, neue 
Engagementformen, Nachhaltig-
keit, Generationswechsel oder 
Beteiligungsprozesse. Dabei 
werden engagierte Städte in-
tensiv durch kollegiale Beglei-
tung und Weiterbildungen lokal 
unterstützt.

Zusammen mit unserem Orts-
vorsteher Christian Kanka und 
dem Mombacher Gewerbering 
e.V. wollen wir
 � Vorhandene Rahmenbedin-
gungen für bürgerschaftli-
ches Engagement und Bür-
gerbeteiligungsprozesse 
wollen wir stärken und aus-
bauen.

 � Vorhandene Schnittstellen 
zwischen Politik, Stadt, Bil-
dung, Wirtschaft, Kultur sol-
len geschärft und sichtbarer 
gemacht werden.

Die „Gude Bude“ soll ein zent-
raler, niederschwelliger Anlauf-
punkt im Herzen von Mombach 
werden. Ein Holzhaus (wie ein 
Verkaufsstand) soll allen Orga-
nisationen, Vereinen etc. zur Ver-
fügung gestellt werden, um dort 
Veranstaltungen, Informations-
veranstaltungen, Ausschanke 
etc. stattfinden zu lassen. Damit 
wollen wir ein Mehr an Zusam-
menhalt erreichen, einen so-
zialen Treffpunkt, eine zentrale 
Anlaufstation für Bürgerschaft-
liches Engagement.

Interessenbekundungsverfah-
ren 2022 – Start für 14 neue 
engagierte Städte 2022

Vom 10. Januar bis zum 21. März 
2022 waren Städte, Gemeinden 

und Stadtteile eingeladen, sich 
zu bewerben und dem Netz-
werk anzuschließen. Die Nach-
frage nach einer Beteiligung am 
Netzwerk war groß. Daher wur-
de das Programm noch einmal 
geöffnet und erweitert sich auf 
nunmehr 113 engagierte Städ-
te bundesweit. Eine Jury wählte 
Mainz-Mombach aus, die nun als 
neue „Engagierte Stadt“ aufge-
nommen wird.

Engagierte Städte bekennen 
sich zu einem gemeinsam ent-
wickelten Selbstverständnis, das 
für die Haltung steht, mit der 
alle Beteiligten das Netzwerk 
lebendig gestalten und sekto-
renübergreifend auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten. Dabei haben 
sie den Aufbau und die Weiter-
entwicklung von nachhaltigen 
Engagementstrukturen zum 
Ziel. In neuen Kooperationsfor-
men arbeiten engagierte Städ-
te daran, dass sich immer mehr 
Bürger*innen aktiv einbringen 
und Zivilgesellschaft, öffentliche 
Hand und Wirtschaft die gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
und Fragen vor Ort gemeinsam 
angehen.

Neue „Engagierte Städte“  
im Netzwerk:

Ansbach (Bayern)
Bad Nauheim (Hessen)
Bad Orb (Hessen)
Bielefeld (Nordrhein-Westfalen) 
Gardelegen (Sachsen-Anhalt) 
Gladbeck (Nordrhein-Westfalen) 
Gelnhausen (Hessen)
Ingolstadt (Bayern)
Lüneburg (Niedersachsen) 
Mainz-Mombach (Rheinl.-Pfalz) 
Neuhof (Hessen)

Neumünster (Schlesw.-Holstein) 
Rosenheim (Bayern)
Schwelm (Nordrhein-Westfalen)

Über das Netzwerkprogramm 
„Engagierte Stadt“

Seit 2015 fördert das Netzwerk-
programm „Engagierte Stadt“ 
den Aufbau bleibender Enga-
gementlandschaften in ausge-
wählten Städten und Gemein-
den Deutschlands. Seitdem sind 
belastbare und gut aufgestell-
te Netzwerke in den beteilig-
ten Städten entstanden. Enga-
gierte Städte profitieren vom 
Austausch erprobter Praxislö-
sungen und der Vielfalt loka-
ler Konzepte. Sie sind Teil eines 
Netzwerks, das gelungene Pra-
xis vor Ort sichtbar macht und 
mit starken Partner*innen bür-
gerschaftliches Engagement auf 
allen Ebenen stärkt. Dadurch ha-
ben sich die Bedingungen für 
bürgerschaftliches Engagement 
und Beteiligung vor Ort nach-
weislich verbessert.

Das Programm wird durch ein 
Konsortium auf der Bundesebe-
ne getragen, dem das Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, die Bertels-
mann Stiftung, die Breuninger 
Stiftung, das Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement, 
die Deutsche Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt, die Joa-
chim Herz Stiftung, die Körber-
Stiftung und die Robert Bosch 
Stiftung angehören.

Weitere Partner sind die Län-
der Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Schleswig-Holstein, der 
Deutsche Städte- und Gemein-
debund, der Deutsche Städtetag, 

die Auridis Stiftung, die Metro-
polregion Rhein-Neckar sowie 
die Stiftung Deutscher Verein.

 › Weitere Informationen 
finden Sie auf:  
www.engagiertestadt.de

Mainz-Mombach ist jetzt ›Engagierte Stadt‹!
Neue Qualität der Zusammenarbeit im Feld Engagement und Beteiligung in Mainz-Mombach.
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Helfen Sie mit: Melden Sie  
verdreckte  Straßenabläufe, 
um Überschwemmungen zu 

vermeiden
Liebe Mombacherinnen, lie-
be Mombacher, nach zwei Jah-
ren Coronapandemie haben 
wir unseren fast normalen All-
tag wieder. Veranstaltungen, 
Feste und Feiern – all 
das, worauf wir die 
vergangenen 
zwei Jahren 
verzichtet ha-
ben. Ich per-
sönlich freue 
mich auf die 
vielen Begeg-
nungen und 
Gespräche. 

Dennoch gibt es 
weitere Herausforde-
rungen, die uns selbst betreffen 
und die wir im Auge behalten 
müssen. Unwetterereignisse 
wie Starkregen kommen häu-
figer vor. 

Damit Regenwasser gut ab-
fließen kann, müssen die Stra-
ßenabläufe sauber sein. Manche 
Straßenabläufe sind leider so 
verdreckt, sodass das Regen-
wasser nicht abfließen und es 
zu Überschwemmungen kom-
men kann. Ich möchte Sie bitten, 
dass Sie uns verdreckte Straßen-
abläufe melden, um die Gefahr 
einer Überschwemmung zu min-
dern. Dies können Sie dem Wirt-
schaftsbetrieb Mainz telefonisch 
melden unter der 06131 97150 
oder per Mail an wirtschafts-
betrieb.mainz@stadt.mainz.de. 

Sie können sich aber auch 
gerne an die Ortsverwaltung 

Mombach wenden und wir ge-
ben es an den Wirtschaftsbe-
trieb weiter. 

Die Flut im Ahrtal, die vor 
knapp einem Jahr 134 Men-

schen das Leben ge-
kostet hat und für 

eine unheim-
liche Verwüs-
tung gesorgt 
hat, lehrt 
uns, künftig 
sensibler auf 
Unwetterer-

eignisse vor-
zubereiten. Hier-

für sind Warn-Apps 
wie Katwarn oder Nina, 

Ankündigungen im Radio und 
Fernsehen wichtig und sollten 
ernst genommen werden. Auch 
wenn uns derzeit unmittelbar 
keine Gefahr bevorsteht, möchte 
ich an die Bevölkerung appellie-
ren, sich auf mögliche Unwet-
terereignisse vorzubereiten, da 
wir uns nie sicher sein können, 
wann uns ein Unwetterereignis 
treffen könnte. 

Ich wünsche uns, dass wir von 
Unwetterereignissen verschont 
bleiben und einen schönen 
Sommer erleben und danke 
Ihnen für Ihre Mithilfe bei der 
Meldung von verdreckten Stra-
ßenabläufen. 

Ihr 
Christian Kanka
Ortsvorsteher

Alltagslots*innen helfen  
in Mombach

Ein Kooperationsprojekt vom Zentrum für Familien St. Nikolaus  
und vom Caritas-Haus St. Rochus 

Manchen Menschen fällt es 
schwer, Anträge auszufüllen, Be-
hördenschreiben zu lesen oder 
im Internet nach Unterstüt-
zungsangeboten zu recherchie-
ren. „Jeder kann mit dem Behör-
denchaos und Antragswirrwarr 
mal überfordert sein. Wenn es 
dann dumm läuft, werden Gel-
der gekürzt oder Schlimmeres“, 
sagt der Alltagslotse Wolfgang 
Grossmann. Hier helfen die All-
tagslots*innen seit Sommer 
2021 als gemeinsames Projekt 
vom Caritas-Haus St. Rochus 
und vom Zentrum für Familien 
St. Nikolaus unkompliziert und 
direkt vor Ort.

Mit Laptop und Drucker aus-
gestattet, unterstützen die Be-
rater*innen die Hilfesuchenden 
in angenehmer Atmosphäre. 
Die ehrenamtlichen Helfer*in-
nen werden dabei von Christia-
ne Rieks (Zentrum für Familien 
St. Nikolaus) und Noemi Barra-
wasser (Caritas-Haus St. Rochus) 
unterstützt.

„Die Alltagslots*innen sind 
ein wunderbares Team aus 
Menschen, die ihre beruflichen 
Erfahrungen gerne anderen 
Menschen zur Verfügung stel-
len“, erklärt Christiane Rieks. 
„Ich freue mich immer, wenn ich 

meinen Mitbürger*innen helfen 
kann“, bestätigt der Alltagslot-
se Martin Finger, der in seinem 
Berufsleben im Banksektor tä-
tig war. 

„Als ich als Au-pair- Mädchen 
nach Deutschland kam, war es 
die Unterstützung durch All-
tagslots*innen und die Hilfe 
von Freunden, die es mir sehr 
erleichtert haben, mich in 
Deutschland zurechtzufinden 
und mich wohlzufühlen. Deshalb 
ist es für mich eine Selbstver-
ständlichkeit, diese guten Erfah-
rungen durch mein Engagement 
bei den Mombacher Alltags-
lots*innen an andere weiter-
zugeben“, berichtet die aus der 
Ukraine stammende Sozialpäda-
gogin Lena Yurko. „Und wenn es 
einmal zu kompliziert wird oder 
sich weitere Probleme auftun, 
die die Alltagslots*innen nicht 
lösen können, unterstützen wir 
gerne, z.B. innerhalb der inter-
kulturellen Sozialberatung“, er-
gänzt Noemi Barrawasser.

Das Hilfsangebot der All-
tagslots*innen wird durch eine 
Beratung rund um das Thema 
Bewerbungen ergänzt. Einmal 
im Monat oder auf Anfrage hilft 
Katina Tiesler dabei, einen Le-
benslauf zu schreiben, eine Be-

werbung zu formulieren oder 
überhaupt erst einmal heraus-
zufinden, in welchem Bereich 
ein Klient oder eine Klientin 
arbeiten möchte und kann. Die 
studierte Soziologin, die in der 
Kommunikations- und Personal-
branche beschäftigt ist, sieht es 
als eine wichtige Aufgabe an, 
Menschen in ihrem beruflichen 
Werdegang ehrenamtlich zu 
unterstützen.

„Wir Alltagslotsen sind ein 
tolles Team und auch der Aus-
tausch untereinander ist sehr 
inspirierend, was den Klient*in-
nen dann wieder zugutekommt“, 
freut sich die ehemalige Psycho-
login Helga Plachetka. 

Die Alltagslots*innen helfen 
in einer offenen Sprechstunde 
immer dienstags von 15.00–
17.00 Uhr. 

Das Beratungsangebot ist 
kostenlos und für alle Momba-
cher Bürger*innen da. Die Be-
ratung findet im monatlichen 
Wechsel zwischen dem Zentrum 
für Familien St. Nikolaus in der 
Hauptstr. 151 (Februar, April, Juni, 
August, Oktober, Dezember) und 
dem Caritas-Haus St. Rochus in 
der Emrichruhstr. 33 (Januar, 
März, Mai, Juli, September, No-
vember) statt. 

FC Fortuna Mombach: Saisonende bringt 
Abstieg und geplanter Aufstieg

Nach Abschluss der Auf- und 
Abstiegsrunde steht fest, dass 
die 1. Mannschaft in der kom-
menden Saison in der Bezirks-
liga Rheinhessen spielen muss, 
nachdem sie in Herxheim eine 
schlimme Niederlage erleben 
musste. Man muss allerdings 
wissen, dass die Truppe von Mi-
lan Pavlicic miserabel besetzt 
war und so den Gastgebern 
nicht Paroli bieten konnte. 

Insgesamt gab es in der Vor-
runde aus dem Kader sieben 
Langzeitverletzte und deshalb 
war man mit den vielen jun-
gen Spielern in vielen Matchen 
nicht wettbewerbsfähig. In der 
Abstiegsrunde kam die Truppe 
erst in der Rückrunde zu einigen 
Achtungserfolgen. 

Die Verantwortlichen haben 
schon sehr früh mit den Planun-
gen für die kommende Bezirks-
ligarunde begonnen. Erfreulich 
ist, dass viele Stammkräfte dem 
Verein die Treue gehalten haben. 
So kann der Vorstand schon bald 

über Neuverpflichtungen be-
richten. Zur kommenden Saison 
freut man sich deshalb auf viele 
Derbys und kürzere Fahrtzeiten 
in Rheinhessen. 

Die 2. Mannschaft hat die Vor-
runde mit einem gutem 3. Platz 
abgeschlossen. In der Aufstiegs-
runde kamen von den anderen 
Klassen noch die Top-Mann-
schaften hinzu. Die Gegner wa-
ren sehr stark besetzt und mach-
ten den Aufstieg unter sich aus. 
Für die nächste Runde stehen 
die Türen für einen weiteren An-
lauf zum Aufstieg in die nächst-
höhere Klasse offen. 

Jetzt ist der hoch qualifizierte, 
mit dem A-Fußballlehrerschein 
ausgestattete Trainer Pavlicic 
mit den Verantwortlichen dabei, 
die Mannschaft für die kommen-
de Runde zusammenzustellen. 
Daher werden zur Verstärkung 
des Teams gute Kicker gesucht.

Ausgezeichnet wird von den 
Fortuna-Spielern „Groß und 
Klein“ und auch von Gästen der 

neue Kunstrasenplatz angenom-
men. Die Trainings- und Spielbe-
dingungen auf dem neuen Platz 
sind optimal.

Auch die Jugendabteilung 
hat die Saison abgeschlossen 
und nimmt punktuell an Tur-
nieren teil. Jugendleiter Jür-
gen Mayer plant jetzt mit zehn 
Mannschaften. Er ist unter der 
Mobilnummer 0179 7993387 
erreichbar. Alle weiteren Infor-
mationen über Trainingszeiten 
der Jugend- und Aktiven-Mann-
schaften sind immer aktuell auf: 
www.fortuna-mombach. de. 

Die Aktiven starten am 31. Juli 
und 10. August in die Verbands-
pokalrunde. Das erste Meister-
schaftsspiel der Aktiven findet 
am 14. August statt. 

„Wir freuen uns zum Saison-
start auf hoffentlich viele Fans 
und neue Sportbegeisterte“, er-
klärt Bernd Stengel, Vorsitzen-
der des Fördervereins Fortuna 
Mombach.
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Erbschaftssteuer: Steuern sparen durch Ausschlagung
Bei der Vererbung von Vermögenswer-
ten kann – allen voran aufgrund im 
Nachlass befindlicher Immobilien – die 
Situation eintreten, dass ein beispiels-
weise durch Testament begünstigter 
Erbe bei Annahme der Erbschaft die 
ihm nach dem Erbschaftsteuergesetz 
zustehenden Freibeträge überschreiten 
würde, mit der Folge, dass Erbschafts-
steuern anfallen.

Auch bei möglicherweise ungüns-
tig gewählten testamentarischen Ver-
fügungen zugunsten überlebender 
Ehegatten kann die Situation eintre-
ten, dass trotz hoher Freibeträge Erb-
schaftssteuern anfallen.

Gerade im letztgenannten Fall 
kommt als Alternative in Betracht, eine 
Ausschlagung zu erklären. Vom überle-
benden Ehepartner, der mit dem Erb-
lasser im Güterstand der Zugewinnge-
meinschaft (gesetzlicher Güterstand) 
verheiratet war, kann dann der vollstän-
dig steuerfreie Zugewinnausgleichsan-
spruch geltend gemacht werden.

Parallel dazu steht dann dem 
überlebenden Ehepartner noch ein 
Pflichtteilsanspruch zu, der neben Ab-
kömmlingen 1/8 des Nachlasses des 
Verstorbenen beträgt.

Da der Zugewinnausgleich kom-
plett steuerfrei ist (§ 5 Erbschafts- und 

Schenkungssteuergesetz) und die Zu-
gewinnausgleichsforderung bei den 
dann allein erbenden Kindern als 
Nachlassverbindlichkeit vom Wert des 
Nachlasses abgezogen wird, kann auf 
diesem Weg gegebenenfalls ein nahezu 
steuerfreier Vermögensübergang be-
wirkt werden.

Den Kindern steht jeweils ein Frei-
betrag von 400.000,00 € zu.

Bei geschickter Gestaltung und Aus-
nutzung des Ausschlagungsrechts kön-
nen so erhebliche Steuerlasten vermie-
den werden.

Allerdings ist zu beachten, dass für 
die Ausschlagung lediglich eine Frist 
von sechs Wochen zur Verfügung steht.

Hat der Erblasser eine letztwillige 
Verfügung errichtet, beginnt diese Frist 
aber nicht zu laufen, bevor dem Erben 
vom Nachlassgericht die letztwillige 
Verfügung mit dem Eröffnungsprotokoll 
zugeleitet worden ist.

Aber auch bei einem unverheirateten 
oder verwitweten Erblasser (also bei-
spielsweise bei Ehepartnern nach dem 
zweiten Erbfall) kann eine Ausschla-
gung ein interessantes steuersparendes 
Gestaltungsmittel sein:

Falls nach einer Ausschlagung durch 
den alleinigen Abkömmling dessen 
Kinder (Enkel des Erblassers) als Erben 

berufen wären (Regelfall), beträgt zwar 
für jedes Enkelkind der Freibetrag nur 
200.000,00 €; dieser Freibetrag wür-
de nicht ausgeschöpft werden können, 
wenn sie nicht Erben werden.

Hier bietet das Erbschaftssteuerrecht 
eine interessante Gestaltungsmöglich-
keit: Vereinbart das Kind, das nach Tes-
tament als Alleinerbe berufen wäre, mit 
den nachrückenden Erben (den eige-
nen Kindern, also Enkeln des Erblas-
sers) die Zahlung einer Abfindung, so 
unterliegt diese Abfindung wiederum 
der Erbschaftsteuer nach § 3 Abs. 2 Nr. 4 
Erbschaftsteuergesetz. Diese Abfindung 
gilt dann nicht als von den Enkeln be-
zahlt, sondern als vom Erblasser stam-
mend, mit dem genannten Freibetrag 
von 400.000,00 € für das ausschlagen-
de Kind. Eine solche Abfindung kann 
in der Zahlung einer frei festgelegten 
Geldsumme bestehen, alternativ dazu 
aber auch in Form beispielsweise der 
Absicherung einer Wohnmöglichkeit 
durch Wohnrechtsbestellung oder Be-
stellung eines Nießbrauchs erfolgen.

Damit kann die Höhe der Abfindung 
und letztlich somit die anfallende Erb-
schaftssteuer konkret gesteuert werden. 
Allen voran können so die weiteren, für 
die Enkel eröffneten Freibeträge aus-
geschöpft werden.

Es empfiehlt sich daher, vor einer un-
reflektierten Annahme der Erbschaft 
und beispielsweise Veräußerung von 
Nachlassgegenständen durch den 
Erben über die Alternative der Aus-
schlagung und Vereinbarung einer Ab-
findung zu reflektieren. Zu beachten ist, 
dass diese Möglichkeit dann nicht mehr 
eröffnet ist, wenn der Abkömmling das 
Erbe ausdrücklich durch Beantragung 
eines Erbscheins oder durch bestimmte 
Verhaltensweisen, wie Verfügung über 
Nachlassgegenstän-
de oder Abhe-
bung von Geld, 
schlüssig die 
Erbschaft an-
genommen 
hat.

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Bau- und
Architektenrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH.
RENZ. GÖBEL
Rheinstraße 105, 55116 Mainz
Telefon 06131 576397-0
www.vbwr.de

RECHTSTIPP§

Mombacher Turnverein bleibt weiterhin optimistisch 
Mitgliederversammlung beim MTV – Weniger Mitglieder und Einnahmen

Der Mombacher Turnverein hat 
auch das zweite Coronajahr so 
gut, wie möglich gestaltet. Die 
meisten Stunden konnten wie-
der in Präsenz stattfinden, die 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter sind weiterhin mit viel En-
gagement und Motivation dabei. 

„Nicht nur die Umsetzung der 
2G+ und 3G-Regelungen war 
schwierig, auch die Balance zu 
finden zwischen strengen und 
weniger strengen Auslegungen 
innerhalb der gesetzlichen Vor-
schriften war nicht einfach. Hier 
ist immer noch viel Fingerspit-
zengefühl notwendig, um gera-
de in der Phase der Aufhebung 

der Beschränkungen den unter-
schiedlichsten Empfindungen 
und Einschätzungen gerecht 
zu werden. Wir sind sehr dank-
bar, dass unsere Mitarbeiter und 
unsere Mitglieder das so konse-
quent umgesetzt haben“, freute 
sich Christine Bechtloff über 
das Engagement und Verständ-
nis der Übungsleiter*innen und 
der Mitglieder im Verein.

Wie schon im letzten Jahr, ist 
der MTV auch in diesem Jahr 
weitere Schritte in Richtung 
Digitalisierung gegangen. Bei-
spielweise haben das Stiftungs-
fest und die Weihnachtsfeier als 
Hybrid-Veranstaltungen stattge-

funden. So konnten Interessier-
te beide Events sowohl live in 
der Halle als auch zu Hause im 
Internet verfolgen. 

Trotz aller Bemühungen steigt 
die Zahl der Mitglieder nur lang-
sam wieder. Deshalb wird wei-
terhin einiges getan und neue 
Möglichkeiten entwickelt. So 
etwa ein Betreuungsangebot 
für Kinder, während die Eltern 
im Fitnessstudio trainieren, oder 
das MTV-Bewegungs-Booklet 
„Fit Kids“ als neue kreative Idee. 
Das Booklet soll den Sport auch 
nach Hause bringen. Der Mom-
bacher Turnverein will damit 
deutlich machen, wie wichtig 

ihm seine Mitglieder sind, auch 
oder vor allem gerade, wenn sie 
nicht an den Präsenzstunden 
teilnehmen können. 

Finanzielle Einbußen

Dass nach 2021 auch 2022 kei-
ne Fastnachtsveranstaltungen 
ausgerichtet werden konnten, 
hat für weitere enorme finan-
zielle Einbußen gesorgt. Noch 
dazu standen im vergangenen 
Jahr wichtige Reparaturen, wie 
das Hallendach, an. Der Vorstand 
hat sich wegen der schlechten 
finanziellen Lage mit einem Hil-
feruf schriftlich an den Ober-
bürgermeister der Stadt Mainz 
gewandt und ist derzeit in Ge-
sprächen. Überdies werden alle 
Möglichkeiten wahrgenommen, 
an Gelder zu kommen, z. B. ver-
schiedene Zuschüsse, Wettbe-
werbe oder den Verfügungs-
fonds im Rahmen der Stadt 
Mainz.

Wahlen

In diesem Jahr standen mehre-
re Wahlen an. Zunächst wurde 
unter anderem das Team der drei 

Vorsitzenden Christine Bechtloff, 
Mathias Grünewald und Kerstin 
Sinsel wiedergewählt. Im An-
schluss daran wurde Gina Schick 
als Beisitzerin neu in den Vor-
stand gewählt. Renate Schnei-
der schied auf eigenen Wunsch 
nach über 30 Jahren Vorstands-
tätigkeit aus diesem aus. Eben-
falls für den Vorstand wieder-
gewählt wurden Renate Novak, 
Nicol Weinrich, Claudia Becher, 
Walter Rehm und Ralf Griesel.

Blick in die Zukunft

Die Mitgliederversammlung hat 
deutlich gemacht, dass der MTV 
weiterhin optimistisch bleibt.

„Auch wenn wir uns zurzeit in 
einer schwierigeren Lage befin-
den, als wir es in der Vergangen-
heit gewohnt waren, glauben 
wir an die starke Gemeinschaft 
und damit an eine gute Zukunft 
des Vereins. Ich bedanke mich 
im Namen des Vorstands ganz 
herzlich bei allen Mitgliedern, 
Mitarbeitern und Helfern für die 
Unterstützung“, schloss Christine 
Bechtloff den Bericht der Vor-
sitzenden ab. 
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Genobank Mainz eG: Gut und solide entwickelt
Bilanzsumme steigt auf 344,2 Millionen Euro / 3,25 Prozent Dividende für die Mitglieder 

Der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Dr. Peter Nass eröffnete in 
seiner Funktion als Versamm-
lungsleiter die diesjährige Ge-
neralversammlung der Geno-
bank Mainz eG. Sein besonderer 
Gruß galt neben den zahlreich 
erschienen Mitgliedern Ortsvor-
steher Christian Kanka, der ein 
Grußwort an die Versammlung 
richtete.

Die Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2021 hatte an-
schließend Mark Stehle in sei-
nem Vorstandsbericht im Blick. 
„Ihre Genobank Mainz hat sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr 
trotz der weiter grassierenden 
Coronapandemie gut und so-
lide entwickelt. Im Jahr 2021 
konnten deutlich gestiegene 
Zuwachsraten bei Krediten und 
planmäßige Steigerungsraten 
bei den Kundeneinlagen erzielt 
werden“. Mit diesen Worten fass-
te der Vorstand die wichtigsten 
Kennzahlen zusammen. Die 
Bilanzsumme erhöhte sich im 
Vergleich zum Vorjahr um rund 
9  Prozent auf 344 Millionen 
Euro. Die bilanziellen Kunden-

einlagen erreichten zum Jah-
resende 2021 den Betrag von 
212 Millionen Euro – ein Plus 
von 2 Prozent. Der Schwerpunkt 
in der ganzheitlichen Beratung 
der Kundinnen und Kunden lag 
dabei wieder in der Optimie-
rung der Vermögensstruktur. 
Die in der Bilanz eingestellten 
Kundenkredite – wesentlicher 
Erfolgsfaktor in der positiven 
Geschäftsentwicklung – stie-
gen um rund 10  Prozent auf 
268 Millionen Euro. Auch im 
Vermittlungsgeschäft von Bau-
finanzierungskrediten war die 
Bank erfolgreich tätig. Das Ver-
bundkreditgeschäft weist für 
das Jahr 2021 ein Plus von rund 
15 Millionen Euro aus, das ent-
spricht einem Wachstum von 22 
Prozent.

3.791 Personen sind genos-
senschaftliche Miteigentüme-
rinnen und -eigentümer und 
bestimmen die Geschicke der 
Bank demokratisch mit. Die 
Mitgliederquote liegt nunmehr 
bei 59 Prozent. Das Kreditins-
titut wird auch in Zukunft da-
rauf setzen, nachhaltig einen 

Zuwachs an Mitgliedern zu si-
chern. „Nur dank unseres hoch 
motivierten und qualifizierten 
Personals sind wir kontinuierlich 
erfolgreich“, unterstreicht Vor-
stand Mark Stehle. Derzeit sind 
47 Menschen bei der Genobank 
Mainz beschäftigt, unter ihnen 
3 Auszubildende.

Ausführlich berichtete der 
Vorstand der Genobank Mainz 
auf der Generalversammlung 
über die Ertragslage. Der Jahres-
überschuss vor Steuern betrug 
2,5 Millionen Euro und lag damit 
oberhalb des Vorjahresniveaus 
von 2 Millionen Euro. Vom 2021 
erzielten Gewinn wird die Bank 
einen Teil zur Eigenkapitalstär-
kung nutzen. Das bilanzielle 
Eigenkapital erhöht sich um 
1,6 Millionen Euro auf nunmehr 
32,7 Millionen Euro.

Über die aktuelle wirtschaft-
liche Entwicklung im Jahr 2022 
und die Vorteile der Regionalität 
berichtete Vorstand Horst Noth-
helfer. „Das Genossenschafts-
modell ist ein starkes Modell 
– gesellschaftlich wie ökono-
misch“, betonte er in seinem 

Vortrag. Die ersten Ergebnisse 
des aktuellen Geschäftsjahres 
deuten auf eine Fortsetzung 
des Wachstumskurses hin. Nach 
dem Bericht der stellvertreten-
den Aufsichtsratsvorsitzenden, 
Britta Burger, über die Tätigkeit 
des Aufsichtsrates und über 
die gesetzliche Prüfung erteil-
te die Versammlung Vorstand 
und Aufsichtsrat die notwen-

dige Entlastung. Ebenso folgte 
sie dem gemeinsamen Gewinn-
verwendungsvorschlag des Auf-
sichtsrates und des Vorstandes: 
Die Mitglieder werden mit einer 
Dividende in Höhe von 3,25 Pro-
zent am Jahresüberschuss be-
teiligt. Zudem werden die Rück-
lagen gestärkt. Wieder in den 
Aufsichtsrat gewählt wurden 
Britta Burger und Dr. Peter Nass.

Bahnhofsfest: Enthüllung der neuen Mombacher Bahnhofsuhr
Bei schönem Wetter und in 

entspannter Atmosphäre wurde 
am Samstag, dem 2. Juli die neue 
Uhr im Mombacher Bahnhof 
enthüllt. Die historische Bahn-
hofsuhr von 1958 wurde pro-
fessionell von dem Restaurator 
Michael Recker und einer Fach-
firma wieder in Stand gesetzt.

Zum zehnjährigen Firmenjubi-
läum der Firma B&R GbR hatten 
auch in den letzten Wochen drei 

internationale Graffiti-Künstler, 
die auch am „Meeting of Styles“ 
in Mainz-Kastel teilnehmen, die 
Giebelwand am Bahnhof unter 
dem gewählten Motto „Zeit“ mit 
einem riesigen Graffiti gestaltet.

Begleitet wurde die Enthül-
lung mit einem Bahnhofsfest, 
das von der Firma B&R GbR 
ausgerichtet wurde. Auch Mom-
bach hilft e.V. war vor Ort und 
versorgte alle Festgäste mit Ge-

grilltem und kalten Getränken. 
„Wir freuen uns, dass so viele 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
da waren, die mit uns unseren 
kreativen Bahnhof gefeiert ha-
ben, kräftig gegessen und ge-
trunken haben“, erzählt Daniela 
Gönner, erste Vorsitzende von 
Mombach hilft. Die Einnahmen 
aus dem Essen- und Getränke-
verkauf fließen in Projekte von 
Mombach hilft e.V.

Des Weitern konnten durch 
eine Spendendose am Stand 
200 Euro für den Mombacher 
Turnverein gesammelt werden, 
der in dieser für den Verein 

schwierigen Zeit auf jede fi-
nanzielle Unterstützung ange-
wiesen ist. Mombach hilft e.V. 
hat diese Spende auf 500 Euro 
aufgerundet.

MTV ehrt langjährige Vereinsmitglieder
25 Jahre, 50, 65, ja sogar 70 Jah-
re einem Verein anzugehören, ist 
in der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich und allein 
deshalb schon ein Anlass zu 
einer besonderen Auszeichnung.

Der Mombacher Turnverein 
1861 e.V. hatte für 2022 nicht nur 
das Jubiläum im üblichen Sinne 
der langen Mitgliedschaft zu eh-
ren, sondern bedankte sich auch 
bei den Personen, die sich aktiv 
in den Verein eingebracht ha-
ben. Viele der zu Ehrenden zähl-
ten nämlich zu den Mitarbeitern 
und Helfern des Vereins.

Die Veranstaltung wurde vor 
einigen Jahren ins Leben geru-
fen, um den Jubilaren einen zu-
sätzlichen Rahmen für ihre Aus-
zeichnung zu bieten und somit 
die Wertschätzung des Vereins 
seinen Mitgliedern gegenüber 
zum Ausdruck zu bringen. 

30 Jubilare folgten der Einla-
dung und wurden mit Urkunde, 
Ehrennadel, Weinpräsent oder 
Blumenstrauß gebührend ge-
feiert. 

Christine Bechtloff, Vorsit-
zende des MTV, informierte die 
Anwesenden auch über die Ge-
schehnisse im Verein während 
des vergangenen Jahres und gab 
einen kurzen Ausblick in die Zu-
kunft. 

Eine kreative Idee zum Bei-
spiel ist das Bewegungs-Book-
let für Kinder, welches von den 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leitern gestaltet wurde. Dabei 
handelt es sich um ein Bewe-
gungs-Buch für Kinder und die 
ganze Familie. Das Booklet wur-
de ein richtig tolles Werk über 
84 Seiten mit Sport, Spaß und 
Bewegung für Kinder und die 
ganze Familie. Mit der Genobank 

Mainz konnte sogar ein Sponsor 
gewonnen werden, der alle Kin-
dergärten und Grundschulen in 
Mainz-Mombach mit den MTV 
Bewegungs-Booklets ausgestat-
tet hat. 

Neben den Ehrungen wurde 
den Gästen ein abwechslungs-
reiches Programm durch die 
Dancekids, Lollipops und Tanz-
zwerge des MTV geboten. Im 
Anschluss gab es wie jedes Jahr 
den „echten Meenzer Snack“ be-
stehend aus Weck, Worscht und 
Woi. 

Es war abermals eine tolle 
Veranstaltung und ein würdi-
ger Rahmen für die langjähri-
gen Mitglieder des Mombacher 
Turnvereins, bei denen sich die 
Vorsitzenden Christine Bechtloff, 
Mathias Grünewald und Kers-
tin Sinsel noch einmal für ihre 
Treue zum Verein bedankten.

Vorstand der Genobank Mainz e.G., Horst Nothhelfer
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Jahreshauptversammlung 
Radfahrer-Verein Edelweiß 1910 e.V. Budenheim

Budenheim. Am 24. Juni 2022 
fand in der Gaststätte „Zum 
Goldenen Ritter“ die ordent-
liche Hauptversammlung des 
RVE statt. Vereinsvorsitzender 
Roland Lang eröffnete die Ver-
sammlung und freute sich, nach 
langer, coronabedingter Pause 
doch einige Mitglieder wieder 
persönlich begrüßen zu können.

Nach der Eröffnung gedachte 
man den zwischenzeitlich ver-
storbenen Mitgliedern.

Auf der Tagesordnung stan-
den die Punkte Geschäftsbe-
richte der Jahre 2019 bis 2021, 
Ehrungen, Sportberichte der 
Fachwarte, Bericht der Kassie-
rerin, Bericht der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vorstandes, Neu-
wahl des Vorstandes, Neuwahl 
der Kassenprüfer, Ausblick auf 
das Sportjahr 2022, Anträge so-
wie Verschiedenes. 

Der 1. Vorsitzende erstattete 
Bericht über die vergangenen 
Jahre, die leider stark von Coro-
na geprägt waren. Im Anschluss 
wurden drei Ehrungen von der 

Tagesordnung vorgezogen, da 
sich der Besuch des Sportkreis-
vorsitzenden Norbert Kramer 
des Sportbundes Rheinhessen 
ankündigte und sein Bleiben nur 
begrenzt zeitlich möglich war. 
Die Mitglieder Karl Koch, Man-
fred Stamm und Gisela Stamm, 
alle über vierzig Jahre im Verein, 
wurden vom Landessportbund 
und vom RVE entsprechend mit 
Ehrennadeln und Urkunden aus-
gezeichnet. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wurde auch Winfried 
Eckhardt ausgezeichnet. Die 
entschuldigten Mitglieder an 
diesem Abend, Friedlinde Kis-
sel, Hannelore Illies, Ellen Kopp, 
Günter Dobronz, Peter Berg, 
Erich Lorey und Karlheinz Heil 
erhalten die Auszeichnungen zu 
einem späteren Zeitpunkt durch 
einen Vertreter des Vereins.

Im Anschluss an den Kas-
senbericht von Vanessa Vetter-
lein gab es einen Überblick der 
Fachwarte über die Aktivitäten 
der Abteilungen. Der Bericht 
der Kassenprüfer wurde von 

Lars Kotscha vorgetragen, der 
gleichzeitig auch den Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes 
stellte. Der Vorstand wurde ein-
stimmig entlastet.

An diesem Abend stand dann 
auch die Neuwahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung, der 
sich wie folgt, neu zusammen-
setzt: 1. Vorsitzender Roland 
Lang, 2. Vorsitzender Michael 
Walker, Kassiererin Vanessa 
Vetterlein, Schriftführerin Bian-
ca Schläfer, Jugendleiter Michael 
Walker sowie vier neue Beisit-
zer: Erich Vögele, Alexandra 
Kiene, Heike Emmermann und 
Elisabeth Lang. 

Ausgeschieden aus dem Vor-
stand sind: Ingrid Engel, Maria 
Avenarius-Adams, Hanne Bitz, 
Karl Koch und Norbert Koch. 
Der 1. Vorsitzende dankt den 
ehemaligen Vorstandsmitglie-
dern, bedauert das Ausschei-
den außerordentlich und wür-
digt ihre Arbeit, ihre Ideen, den 
unermüdlichen Einsatz und das 
konstruktive Miteinander in den 

letzten Jahren vor der Corona-
Pause, was wesentlich zum Er-
folg des Vereins beigetragen hat. 

Auch die Kassenprüfer wur-
den neu gewählt. Nach Abstim-
mung wurden Lars Kotscha und 
Bernhard Kurz erneut einstim-
mig gewählt.

Der 1. Vorsitzende gab einen 
kurzen Ausblick auf das laufende 
Geschäftsjahr, berichtet von der 
Teilnahme des RVE am Rhein-

ufer-Fest und plant für Anfang 
2023 endlich wieder den „Närri-
schen Worschtabend“. 

Anträge zur Tagesordnung la-
gen keine vor, sodass die Jahres-
hauptversammlung harmonisch 
mit dem Dank von Roland Lang 
an alle anwesenden Mitglieder 
zu Ende ging. Man hofft, dass 
die geplanten Aktivitäten trotz 
Corona durchgeführt werden 
können.

Krabbelgruppe „Die Mühlmäuse“ und die 
 Stillberatung „MilchCafé“ wieder in Präsenz

Budenheim. Das Familienzent-
rum Mühlrad in Budenheim bie-
tet in enger Kooperation mit Co-
rinna Jungbluth (Stillberatung) 
und Fleur Wenzel (ehrenamtli-
che Organisatorin der Mühlmäu-
se) endlich wieder die Stillbera-

tung und die Krabbelgruppe an. 
Beide Angebote finden in den 
Räumlichkeiten der Lenneberg-
schule, Mühlstraße 28, statt.  
Die Stillberatung „MilchCa-
fé“ (Corinna Jungbluth, Telefon 
0176 73004635) findet jeden ers-

ten und dritten Freitag im Mo-
nat von 9.30–11.00 Uhr in den 
Familienklassen der Lenneberg-
schule statt. 
Die Krabbelgruppe „Die Mühl-
mäuse“ (Fleur Wenzel) donners-
tags von 9.15–10.45 Uhr.

 › Mehr Informationen: 
 
Dagmar Delorme 
Leitung 
 
Familienzentrum Mühlrad 
Mühlstraße 28 
55257 Budenheim 
Tel./ Fax: 06139 2937020 
d.delorme@caritas-mz.de 
 
www.muehlrad-bu.de

Sommerzeit – Lesezeit: 
Stadtteilbücherei  Mombach 
auch in den Sommerferien 

geöffnet
Gute Nachrichten für Lesefreudi-
ge: Die Stadtteilbücherei Mom-
bach in der Hauptstraße 94 
hat in den Sommerferien von 
25. Juli bis 2. September geöffnet. 
 Montags von 15.00 bis 18.30 Uhr 
können Sie sich mit spannender, 
unterhaltsamer und informativer 
Urlaubslektüre versorgen. Dazu 
gibt es Zeitschriften, Hörbücher, 
Filme und die Gelegenheit, vor 
Ort im Internet zu surfen.

Dabei kommen vordergründig 
die jüngsten und zukünftige Le-
ser*innen auf ihre Kosten. Denn 
die kleine, überschaubare und 
kinderfreundlich eingerichtete 
Dependance der Öffentlichen 
Bücherei Anna Seghers ist zum 

Einstieg in die Welt der Medien 
bestens geeignet. Als Hilfestel-
lung zum Start bietet das Team 
der Bücherei auch in den großen 
Ferien kreative Führungen für 
Kitagruppen an.

Anspruchsvolle Leser*innen, 
die eine große Auswahl an Me-
dien zu schätzen wissen, kön-
nen auf den gesamten Bestand 
der Öffentlichen Bücherei Anna  
Seghers Zugriff nehmen und aus 
dem umfangreichen Angebot 
der Zentrale Bücher und ande-
re Medien bestellen. 

Außerdem können sie die 
digitalen Angebote Onleihe 
Rheinland-Pfalz, filmfriend und 
freegal music nutzen.
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Pfarrei St. Nikolaus
Regelmäßige Gottesdienste 
während der Woche müssen co-
ronabedingt derzeit leider ent-
fallen.

Die folgenden Termine sind auf 
Basis der heute geltenden ge-
setzlichen Regelungen geplant 
worden (Stand: 28.03.2022). 
Änderungen vorbehalten.

Sonntag, 31.07.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 07.08.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 14.08.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 21.08.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 28.08.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 04.09.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 11.09.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 18.09.2022
10.00 Uhr Statio an der 
 Kreuzkapelle, anschließend
10.30 Uhr  Festgottesdienst 
in St. Nikolaus, anschließend 
Pfarrfest
17.00 Uhr Kreuzvesper  
in St. Nikolaus

Sonntag, 25.09.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 02.10.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

Sonntag, 09.10.2022
10.00 Uhr Gemeinde-Gottes-
dienst in St. Nikolaus

 › Mehr Informationen: 
kath-kirche-mombach.de

Evangelische  
Friedenskirche

Sonntag, 17. Juli
10.00 Uhr Jubelkonfirmation, 
Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 23. Juli
15.00-17.00 Uhr Kindergottes-
dienst „Daniel in der Löwen-
grube“. Ein Nachmittag mit 
Kinderschminken und einem 
Ausschnitt aus dem König der  
Löwen und toller Musik.

Sonntag, 24. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 31. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst 

Hinweis: Am 7. und am 14. Au-
gust wird der Fußboden in der 
Friedenskirche saniert. In die-
ser Zeit gibt es keinen Gottes-
dienst. Wir verweisen auf die 
Gottesdienste in Gonsenheim 
und Budenheim, jeweils um 
10.00 Uhr.

Sonntag, 21. August
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

Sonntag, 28. August
10.00 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 3. September
Kindergottesdienst Familien-
picknick. Wir bereiten viele 
Spiele für Groß und Klein vor; 
mit ZauberEi und wenn es heiß 
ist: eisige und süße Überra-
schungen.  

Sonntag, 4. September
10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 11. September
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Führung mit  
Leni Knöchlein durch die  
Friedenskirche, anlässlich des 
Tags des offenen Denkmals.

Sonntag, 18. September
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

Sonntag, 25. September
10.00 Uhr 111 Jahre Friedens-
kirche – Gottesdienst, anschlie-
ßend Gemeindefest mit Kin-
derprogramm

Sonntag, 2. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 9. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst 

Veranstaltungen  
für die Jugend

Donnerstag, 30. Juni
19.30 Uhr Cocktails und Kara-
oke! Singen darf, wer singen 
mag – wünsch dir deine Lieder 
… auch gestreamt auf  
Leinwand.

Freitag auf Samstag,  
22. – 23. Juli 
Übernachtungsaktion: Zelten 
im Pfarrgarten. Mit Lagerfeu-
er und Überraschungen, guter 
Laune und Mitternacht bei  
Kerzenschein in der Kirche.
Beginn: 18.30 Uhr
Einwilligung der Eltern erfor-
derlich, wenn du unter 18 Jah-
ren bist. Bitte anmelden!

Donnerstag, 25. August 
Ausflug nach Bad Sobernheim
Beginn 10.00 Uhr.
Vom Barfußpfad, Picknick,  
Kooperations-Spielen und  
Rätsel lösen, ist alles dabei. 
Anmeldung erforderlich!

Freitag, 30. September
18.30 Uhr American Style BBQ 
– Lecker, lecker, lecker … 
Natürlich ist auch Vegetari-
sches und Veganes dabei.

Anmeldung für die Jugend-
veranstaltungen per Mail:
ilka.friedrich@ekhn.de

Veranstaltungen für jüngere 
und ältere Senior:innen

Jeweils am ersten Mittwoch 
im Monat um 15.00 Uhr tref-
fen sich Senior:innen im 
Saal. Die Treffen stehen unter 
einem besonderen Thema mit 
 biblischem Impuls zum Aus-
tauschen, Erinnern, Weiterden-
ken. Hier kommt das Lachen 
nicht zu kurz und die selbst 
gebackenen Kuchen und Tor-
ten versüßen den Nachmittag. 

6. Juli – „Freundschaft“
„Ein Freund, ein guter Freund, 
das ist das Schönste, was es 
gibt auf der Welt…“ Wir hören 
von Freundschaftsgeschichten 
und Freundschaftsbüchern und 
-bändern. 

24. August 
Ausflug nach Bad Soden von 
10.30 bis ca. 16.45 Uhr.
Bei diesem Tagesausflug steu-
ern wir das „Hundertwasser-
haus“ und die Quellen an. Nach 

einem gemeinsam Mittagessen 
werden wir von einer Stadtfüh-
rerin zu weiteren Sehenswür-
digkeiten und in die Geschich-
te entführt.  
Anmeldung ist bis zum 1. Au-
gust im Gemeindebüro (Tele-
fon 684400) unter Angabe von 
Name und Telefonnummer 
notwendig! 
Der Kostenbeitrag für Fahrt 
und Führung beträgt 15 Euro; 
das Mittagessen ist selbst zu 
tragen.

07.09.2022
Kein Seniorennachmittag! 
Dafür freuen wir uns auf das 
gemeinsame Gemeindefest am 
25. September, zu dem Sie be-
sonders eingeladen sind.  

5. Oktober „Ursel Distelhut“
Aus dem Leben einer Ortsvor-
steherin und dem aktuellen  
Leben im Ursel-Distelhut-Haus.

 › Mehr Informationen: 
friedenskirche-mombach.de
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Angebote im Caritas-Haus St. Rochus und  
dem Nachbarschaftscafé ›Schöne Zeit‹

Caritas Haus  
St. Rochus:

Bürgercafé „Café Malete“ 
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen und Torten begrüßen Sie 
die ehrenamtlichen Bürger*in-
nen des Cafés immer dienstags 
und mittwochs, 14.00–17.00 Uhr.

Internetcafé Malete
Ein Computerarbeitsplatz mit 
Internetanschluss und Drucker 
steht für Sie im Café Malete zur 
Verfügung (Drucken gegen klei-
ne Gebühr). 
Mittwochs gibt es eine beglei-
tete Surfzeit für Senior*innen, in 
der Sie Fragen stellen und ers-
te Schritte im Internet probie-
ren können. 
Bitte Terminvereinbarung, wenn 
Sie Begleitung wünschen (Tel.: 
06131 626727). Freies Surfen ist 
ohne Termin möglich. Termine: 
immer dienstags und mittwochs, 
14.00–17.00 Uhr, im Café Malete.

Interkulturelle Sozialberatung
Wir helfen bei Problemen mit 
Behörden, schwierige Anträ-
ge auszufüllen, Vermittlung an 
Fachberatungen in Ihrer Nähe.
Terminvereinbarung unter Tele-
fon: 06131 626727.

Fototreff 
Hobbyfotografen treffen sich am 
ersten Donnerstag im Monat um 
15.00 Uhr im Café Malete. Bitte 
informieren Sie sich, ob Plätze 
frei sind: 06131 626727. 

Marionettentheater  
„Das kleine Spatzennest“ 
Jüngere und Ältere erarbeiten 
ein Marionettenstück und füh-

ren es auf. Leitung: Susanne 
 Gollasch, Telefon: 0163 4718356.
Treffpunkt: Caritas Haus St. Ro-
chus, Untergeschoss.
Marionettenbau: freitags, 
16.45 Uhr, nach Absprache.
Marionettenspiel: sonntags, 
14.00 Uhr, nach Absprache.

Spieltreff
Ob „Rommé, Skat oder Mensch 
ärgere Dich nicht und Co.“, ein 
Angebot für alle, die in gemüt-
licher Runde Gesellschaftsspie-
le spielen möchten. Dazu gibt es 
ein Kaffeeangebot mit frisch ge-
backenem Kuchen im Café Ma-
lete. Termine: immer dienstags, 
14.00–17.00 Uhr.

Smartphone und Tablet 
Sprechstunde
Bringen Sie ihr Smartphone 
oder Tablet mit zur Sprechstun-
de, wenn Sie Fragen zu Funktio-
nen und zum Umgang mit dem 
Gerät haben. Termine: dienstags, 
jeweils von 14.30–16.30 Uhr. 
Anmeldung bei: Familie Veit,  
Tel. 06131 470487 (AB, mit Rück-
ruf) oder E-Mail: 
digibo.veit@web.de.

Handarbeitstreff 
„Fleißige Finger“
In geselliger Runde häkeln, stri-
cken oder nähen die „fleißigen 
Finger“. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich! Termine: jeden 1. 
und 3. Mittwoch im Monat von 
15.00–17.00 Uhr im Café Malete. 
Bitte nehmen Sie vor Ihrem 
 ersten Besuch Kontakt auf: 
Tel. 06131 626727.

Mittagstisch Mahl-Zeit
Einmal im Monat kocht ein eh-
renamtliches Team ein frisches, 
günstiges Gericht für Sie, das Ih-

nen in gemütlicher Atmosphä-
re im Café Malete serviert wird. 
Termine: i.d.R. jeden 3. Don-
nerstag im Monat (21.7./ 18.8./ 
15.9.2022) um 12.30 Uhr.

Bitte bis spätestens zwei Tage 
vorher in die Liste im Café Ma-
lete eintragen während der 
Öffnungszeiten (Di. und Mi. von 
14.00–17.00 Uhr) oder telefoni-
sche Anmeldung: 06131 262727.

Nachbarschaftscafé  
›Schöne Zeit‹

Frühstück im Westring
Ehrenamtliche laden ein ins 
Nachbarschaftscafé zu Café, Tee 
und Brötchen. Immer montags 
von 9.30 bis 11.30 Uhr.

Näh- und Kreativtreff 
Angebot der Malteser Integra-
tionslotsen: Gemeinsam kreativ 
sein, reden und über Nachhal-
tigkeit lernen. Immer dienstags, 
14.00–17.00 Uhr. 

Informationen und Anmeldung: 
integrationslotsen@malteser-
mainz.de oder telefonisch unter 
06131 2858830.

Sprechstunde des Pflege-
stützpunktes
Zweimal im Monat ermöglicht 
der Pflegestützpunkt Mainz-
Mombach/Gonsenheim, sich 
rund um das Thema Pflege be-
raten zu lassen.  
Immer am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, 14.30–15.30 Uhr.

Anmeldung unter: 06131 6931121
stefanie.hetzler@ 
pflegestuetzpunkte-rlp.de

Offenes Café
Nach längerer Pause gibt es 
donnerstags wieder Café und 
Kuchen! Immer donnerstags,  
14.30–16.00 Uhr (entfällt am 
14.07.2022).

Lesekreis
Zuhören, lachen, grübeln, aus-
tauschen. Immer am 1. Freitag 
im Monat (entfällt am 05.08.) 
kann man Geschichten und Ge-
dichten lauschen. 
Am 23.09.2022 Ausflug in die 
Anna-Seghers-Stadtbücherei.
Stefan Moster liest und spricht 
über „Neringa“ um 18.30 Uhr.

AG Senioren
Was braucht Mombach, um hier 
selbstbestimmt, aktiv und mög-
lichst gesund älter zu werden? 
Kommen Sie vorbei und reden 
Sie mit! Termin: Mittwoch, 13.07., 
14.30–16.00 Uhr.

Demenz-Fortbildung  
für Ehrenamtliche und  
Interessierte 
Die Veranstaltung gibt einen 
Überblick über das Krankheits-
bild und den Umgang mit Er-
krankten. Im Anschluss gibt 
es die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen. Termin: 20.07.2022,  
15.00–16.30 Uhr.

Mehr Informationen:

Nachbarschaftscafé  
„Schöne Zeit“
Westring 46a, 55120 Mainz
Telefon: 06131 2674248
www.caritas-mainz.de

Caritas Haus St. Rochus
Emrichruhstr. 33, 55120 Mainz
Telefon: 06131 626727
www.caritas-mainz.de

KURZ NOTIERT

Budenheimer  
Rheinuferfest 

In diesem Jahr findet von 
Freitag, 29.07.2022 (Eröff-
nung mit Fassbieranstich 
um 19.00 Uhr) bis Sonntag, 
31.07.2022 auf dem Isola-
Della-Scala-Platz das Bu-
denheimer Rheinuferfest 
statt. Gestaltet wird das 
Fest von den Budenheimer 
Vereinen.

Marcels  Hundeschule 
sammelt Hunde-

hinterlassenschaften 
für ein gutes und 

 offenes Miteinander

Am 16.07.2022 starten Mit-
glieder von Marcels Hunde-
schule eine Hundedreck-
Weg-Aktion. In Budenheim, 
Bretzenheim und Finthen 
sammelt die Community 
Hundeinterlassenschaf-
ten ein, um das gute Mit-
einander von allen Men-
schen mit Hunden leichter 
zu gestalten. Kommt ger-
ne ins Gespräch, sammelt 
mit. Zur Belohnung star-
tet ein kleines Grillfest im 
Anschluss an die Aktion 
gegen 13.00 Uhr auf dem 
Hundeplatz (Marcels Hun-
deschule, Gonsenheimer 
Str. 109, 55257 Budenheim). 
Start der Dreck-Weg-Aktion 
ist 11.00 Uhr. Details über 
Marcels Hundeschule.

Laptops für 
 Flüchtlingshilfe

„Einen Laptop für die ‚Klei-
nen‘ und einen für die ‚Gro-
ßen‘ und jeder bekommt 
sein eigenes Passwort!“, 
erklärt Matthias Holstein, 
von der Technologiebera-
tungsstelle in Mainz. Die-
se gewerkschaftsnahe, ge-
meinnützige Gesellschaft 
hat dem Familienzentrum 
Mühlrad in Budenheim vier 
Laptops für die Flüchtlings-
hilfe gespendet. 

Bis auf die älteste Toch-
ter versammelten sich alle 
der achtköpfigen afgha-
nischen Familie um den 
Tisch, um sich die Hand-
habung der neuen Lap-
tops zeigen zu lassen. Die 
Kinder besuchen die Len-
neberg Grund- und Real-
schule plus Budenheim/
Mainz-Mombach, von der 
sie bislang leihweise einen 
PC zur Verfügung gestellt 
bekamen. Vor 3 Jahren ist 
die Familie nach Deutsch-
land geflüchtet.
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Erscheinungs-
termine 2022

1/2022 (Fastnacht)
ET: 16.02.2022
Red.-Schluss: 31.01.2022

2/2022 (Ostern)
ET: 13.04.2022
Red.-Schluss: 28.03.2022

3/2022 (Sommer)
ET: 13.07.2022
Red.-Schluss: 27.06.2022

4/2022 (Herbst)
ET: 05.10.2022
Red.-Schluss: 19.09.2022

5/2022 (Weihnachten)
ET: 30.11.2022
Red.-Schluss: 14.11.2022

Weitere Informationen  zum Mom-
bacher Gewerbering,   Termine und 
Veranstaltungen finden Sie online:

www.mogri.de

Sanierung der öffentlichen 
 Toilettenanlage in Mombach

Die Mombacher SPD ist er-
freut darüber, dass die öffent-
lichen Toiletten im Anbau der 
Mombacher Ortsverwaltung 
nun endlich saniert werden.  
„Der Heinz-Schier-Platz an der 
Mombacher Ortsverwaltung 
ist mittlerweile zu einem zen-
tralen Platz der Begegnung für 
die Mombacherinnen und Mom-
bacher geworden. Eine funktio-
nierende und saubere Toilet-
tenanlage ist hier wichtig“, sagt 
die Mombacher SPD Vorsitzen-
de Myriam Lauzi. 

„Seit Beginn meiner Amtszeit 
als Ortsvorsteher war es mir ein 
wichtiges Anliegen, dass die Toi-
letten saniert werden. Dass dies 
wichtig ist, beweisen die vielen 
Anregungen, die mich oft auf 
den Zustand der Toiletten an-
gesprochen haben“, erläutert 
der Mombacher Ortsvorsteher 
Christian Kanka. 

Horst Böcher, Fraktionsvor-
sitzender der Mombacher SPD, 
freut sich, dass die Toiletten-
anlage bei der Sanierung bar-
rierefrei ausgebaut wird. „Es ist 

wichtig, dass auch Menschen im 
Rollstuhl oder mit einem Rolla-
tor die Toiletten nutzen können, 
denn es ist die einzige öffent-
liche Toilettenanlage in Mom-
bach“, so Böcher. 

Auch hat Ortsvorsteher Kanka 
angeregt, dass im Rahmen der 
Dachsanierung eine Dachbegrü-
nung vorgesehen wird. Dies ist 
noch in Klärung, aber Kanka ist 
zuversichtlich: „Eine Dachbegrü-
nung wäre an dieser Stelle, also 
mitten im sonst eher versiegel-
ten Ortskern, sehr sinnvoll.“


